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A K T U E L L

Mit einer eher «durchschnittlichen»
Mostobsternte rechnet Ernst Möhl
von der Mosterei in Stachen. Er
warnt jedoch davor, den Feuerbrand
deshalb lediglich als «grosses Ge-
schrei» abzutun. – Zwei Monate hin-
ter der Planung zurück sind die Ar-
beiten für den gewaltigen Neubau.

Dass in der Mosterei Möhl AG in
diesem Jahr mehr Mostobst angelie-
fert wird als erwartet, liegt unter an-
derem in der Schliessung der Mos-
terei Wittenbach. Ein Grossteil der
Bauern führt nun das Obst direkt in
die Mosterei Möhl, und jenes Obst,
welches Produzenten in die Landi
Bernhardzell bringen, gelangt teil-
weise ebenfalls nach Stachen. 

Feuerbrand nicht unterschätzen
«Wir erwarten eine mittlere Ernte»,
rechnet Ernst Möhl. Gut seien Reife,
Sauberkeit und Qualität des Obstes,
doch der Zuckergehalt lasse etwas
zu wünschen übrig. Die Konsequenz
davon ist, dass für das Konzentrat
mehr Obst benötigt wird; logischer-
weise mit Auswirkungen auf den
Preis. Dennoch dürfen sich die
Obstbauern gegenüber dem Vorjahr
auf eine rund 5-prozentige «Lohn-
erhöhung» freuen, was nicht zuletzt
mit den längerfristigen Bedenken
bezüglich Feuerbrand zusammen-
hängt. Ernst Möhl wehrt sich gegen
die Behauptung, dass bezüglich
Feuerbrand «viel Lärm um nichts»
gemacht worden sei. Er ist über-
zeugt, dass 6 bis 7 Prozent aller
Obstbäume (Hoch- und Nieder-
stamm) gerodet werden mussten,
was sich in späteren Jahren be-
stimmt negativ auswirken werde;
insbesondere dann, wenn die Win-
ter zu warm seien und im Frühjahr
ein frühwarmes Klima herrsche:
«Von Obstschwemme kann also kei-
ne Rede sein!» Eine Überproduktion
bestehe lediglich beim Tafelobst,
das heuer rund einen Drittel der
Mostobsternte umfasse und nun
ebenfalls in die Obstpresse gelan-
ge. Möhl erinnert sich daran, dass

Mosterei Möhl rechnet mit einer durchschnittlichen Mostobsternte – Neubau zwei Monate hinter der Planung zurück

Die beste Infrastruktur der Schweiz
liegt laut Ernst Möhl gesamt-
schweizerisch bei 130 000 bis
140 000 Tonnen Mostobst, wovon
in Stachen rund 10 Prozent verar-
beitet werden. Darin inbegriffen
sind die Zulieferer von Rohsaft wie
die Firmen Brunschweiler aus Goss-
au, Frefel aus Henau sowie Vetsch
aus Grabs. Direkt in die Mosterei
angeliefert werden bis Ende Ok-
tober zwischen 11 000 und 12 000
Tonnen. «Wenn die Obstannahme
besser verteilt wäre, hätten wir viel
grössere Kapazitäten», bedauert
Ernst Möhl, doch lässt sich eine
Annahme leider nicht koordinieren.
Denn die Bauern sind dank leis-
tungsfähiger Maschinen immer
schneller mit dem Ernten und wol-
len das Obst möglichst rasch abge-
ben, was dazu führt, dass in Sta-
chen innert dreier Wochen rund die
Hälfte des gesamten Obstes verar-
beitet werden muss. 
Die Frage nach einer möglichen
baulichen Fehlplanung stellt sich
für Ernst Möhl allerdings nicht. Im
Gegenteil: «Wir verfügen bezüglich
Konzept, Hygiene, Sauberkeit,
Grösse und Ausführung gesamt-
schweizerisch über die – mit Ab-
stand – beste Infrastruktur!» Was er
heute bedauert ist das Versäumnis,
dass für den Neubau nicht auf An-
hieb mehr Chromstahltanks gekauft
wurden: «Der Platz dafür war von
Anfang an vorgesehen, doch konn-
ten wir damals nicht ahnen, dass
sich der Chromstahlpreis innert kür-
zester Zeit verdoppeln würde.»

Zweiter Stand an der Olma?
Obwohl – oder eben weil – der
Standort des Möhl-Standes in der
Halle 9 sehr gut ist, spielt Ernst
Möhl mit dem Gedanken, während
der nächsten Olma einen zweiten
Stand einzurichten. Damit bestün-
de die Möglichkeit, näher auf die
einzelnen Passanten einzugehen
und mehr Zeit für Gespräche zu ha-
ben. Und darüber hinaus liesse
sich ein Stand in der Halle 5 (wie
an der Offa) etwas kostenneutraler

Die Mosterei Möhl AG rechnet in
Stachen mit einer Mostobsternte
von 11 000 bis 12 000 Tonnen.

1998 im Vergleich zu diesem Jahr
gesamtschweizerisch die doppelte
Menge Obst verarbeitet wurde.
Wiederum unterstützt die Mosterei
Möhl die Bauern mit einer Kosten-
beteiligung an neuen Hochstamm-
bäumen. Im weiteren unterstützt
sie Mostobst-Niederstammkulturen
mit nahezu Feuerbrand resistenten
Obstbäumen wie Rewena, Remo
und Reanda, die in einer ostdeut-
schen Forschungsanstalt in der Nä-
he von Dresden getestet wurden
und eine hervorragende Qualität
aufweisen.

Halbe Ernte innert dreier Wochen
Die diesjährige Ernteschätzung

führen, weil mit grösseren Einnah-
men gerechnet werden könnte. 

Mit dem Neubau im Rückstand
Gegenüber der Planung befindet
sich der grosszügige Neubau der
Mosterei Möhl aufgrund von Prob-
lemen mit dem Untergrund rund
zwei Monate im Rückstand. «Ei-
gentlich wollten wir», so Ernst
Möhl, «die neue Abfüllanlage kurz
vor der nächsten Hauptsaison – im
März oder April – in Betrieb neh-
men, damit im Mai und Juni alles
klappt.» Dies bedeutet, dass nun
länger auf der bestehenden Anlage
rund um die Uhr gearbeitet wer-
den muss, was wiederum zur Folge
hat, dass das Personal ausgerech-
net während der strengsten Zeit
auf der neuen Anlage geschult
werden muss. 
Die Gesamtinvestitionen für den
70 Meter langen, 35 Meter breiten
und zwölf Meter hohen Neubau
belaufen sich auf rund 18 Mio.
Franken. Keller und Erdgeschoss
dienen als Harassen-Lager, der
erste Stock ist als Raum für zwei
Abfüllanlagen geplant, in welchem
vorerst – wie erwähnt erst im Mai
oder Juni – eine PET-Flaschen-Füll-
anlage installiert wird. Diese neue
Anlage wird pro Stunde 10 000 Fla-
schen zu eineinhalb Liter oder
20 000 Flaschen zu einem halben
Liter abfüllen können. Die Fla-
schen werden anschliessend eti-
kettiert, in Pakete geschrumpft
und palettisiert und gelangen
automatisch in die darunter lie-
genden Lager. Der technische Lei-
ter Markus Möhl rechnet damit,
dass dadurch das Personal um ei-
ne bis zwei Personen aufgestockt
werden muss. 
Was mit dem Areal des abgebrann-
ten Hauses im Niederfeld geschieht,
ist derzeit noch nicht bekannt. Ernst
Möhl wird der Versicherung ein Ge-
such um Aufschub für einen allfälli-
gen Wiederaufbau einreichen und
damit Zeit gewinnen, die richtige
Wahl zu treffen. eme

St.Gallerstrasse 213, 9320 Arbon,
Telefon: 071 447 40 73, e-mail: moehlsaft@moehl.ch, http://www.moehl.ch

Wein-Degustation
Samstag (10–16 Uhr) im Getränke-Center

Wir empfehlen Ihnen verschiedene
Weiss- und Rotweine und offerieren
einen Degustations-Rabatt von 10%

Wein-Liquidationen
Auf verschiedene Weine
erhalten Sie einen
Liquidations-Rabatt von 30%

Chocolat- und Whisky-Verführung
Schmelzende Chocolat Grand Cru & edler Single Malt Whisky
Genussvolle Einführung in die Cacao- und Chocolat-Kultur und sinnliche 
Verführung mit umwerfenden Edelschokolade-Kreationen, abgestimmt 
mit auserlesenen Whiskys. Manche sagen, das könne süchtig machen.

Freitag, 26. Oktober 2007, 19.00 Uhr.
Afterwork-Anlass mit Degustation im Hotel Metropol.
Fr. 45.– pro Person für Degustation Single Malt Whisky und edlen 
Schokolade-Spezialitäten von Création Kölbener und unserem Küchenchef.

Zu Gast: Alois Immoos von Chocimo, Brunnen und 
Stefan Kölbener von Création Kölbener, Horn

Im Anschluss verwöhnen wir Sie gerne mit schottischen Spezialitäten 
im Restaurant.

Reservierung unerlässlich.

Telefon +41 (0)71 447 82 82,  www.metropol-arbon.ch

Appenzeller-Verein Arbon

ABEND-
UNTERHALTUNG Mehrzweckhalle Frasnacht

Samstag, 20. Oktober 2007, 20.00 Uhr
Saalöffnung: 19.00 Uhr / Eintritt Fr. 4.–

Saalabzeichen oblig. Fr. 10.– pro Person

Theateraufführung
D Manne streike

gespielt von der Theatergruppe des Appenzeller-Vereins  

Kappell Steerölleli

Tanz: Sepp Eigenmann, Alleinunterhalter

Grosse Tombola

Café Restaurant

Weiher
Arbon

Voranzeige:

METZGETEMETZGETE
Donnerstag, 25. und
Freitag, 26. Oktober
Mittags und Abends

Tischreservationen empfohlen

Öffnungszeiten:
Mo – Fr ab 8.30 Uhr offen

Sa / So geschlossen

Fam. Glarner, St.Gallerstrasse 53
9320 Arbon, Tel. 071 446 21 54
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Andrea Vonlanthen
Mein Thurgauer Nationalrat

Monika Rüsch, Familienfrau, Roggwil

«Eine kompetente und 
engagierte Persönlichkeit,
gradlinig und verlässlich,

politisiert mit Herz und 
Verstand. Ein bürgernaher 

Oberthurgauer. Er ist reif 
für den Nationalrat!»
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Am 21. Oktober 2007 finden die

National- und Ständeratswahlen
statt.

Es wird auf die auf dem Stimmausweis aufgedruckten gesetz-
lichen Bestimmungen verwiesen. Fehlendes Stimmmaterial
kann bei der Gemeindekanzlei bezogen werden.
Horn, im Oktober 2007 Der Gemeinderat

Politische Gemeinde Horn

Die Stimmurnen sind aufgestellt im Gemeindehaus Horn:

Freitag, 19. Oktober 2007 18.00 – 19.00 Uhr
Samstag, 20. Oktober 2007 13.00 – 14.00 Uhr
Sonntag, 21. Oktober 2007 10.00 – 11.00 Uhr

A L LTA G

Kein Neubau an der «wertvollen» Seestrasse 72 in Horn

Rekurse gutgeheissen

Gemäss dem kantonalen Amt für Denkmalpflege bildet das Haus an der
Seestrasse 72 zusammen mit der Seestrasse 74 eine wichtige Zweiergrup-
pe, die als «wertvoll» eingestuft wird und nicht abgebrochen werden darf.

Die Liegenschaft Seestrasse 72 in
Horn darf nicht wie geplant abge-
brochen und durch einen Neubau
ersetzt werden. Das Departement
für Bau und Umwelt hat zwei Re-
kurse gutgeheissen, womit die Zo-
nen- und Gestaltungsplanänderung
wieder aufgehoben wird.

Ein wichtiger Meilenstein ist in der
Ortsplanung der Gemeinde Horn
gesetzt worden. Gegen den Ent-
scheid des Gemeinderates betref-
fend Liegenschaft Seestrasse 72
(Entlassung aus dem Schutzplan
und Änderung Gestaltungsplan
Seestrasse / Seepromenade) wur-
den beim Kanton zwei Rekurse ein-
gereicht. Das Departement für Bau
und Umwelt hat mit seinem Ent-
scheid vom 14. August diese beiden
Rekurse gutgeheissen, womit die
Seestrasse 72 nicht wie geplant ab-
gebrochen und damit auch nicht
durch einen Neubau – in gleicher
Form wie bestehend – ersetzt wird.

1758 erbaut… oder noch früher?
Die – angeblich 1758 erbaute – Lie-
genschaft an der Seestrasse 72 wird
im Hinweisinventar Thurgau als
«wertvoll» eingestuft. Die «alte Bä-
ckerei» soll gemäss Überlieferung
von zwei Brüdern zusammen mit
dem Hotel Schiff an der Seestrasse
74 erbaut worden sein. Das Amt für
Denkmalpflege ist nicht sicher, ob

sogar noch ein früheres Baudatum
in Frage kommt. Der dreigeschossi-
ge, giebelständige und mit der
Schmalseite leicht schräg zur Stras-
se gelegene Fachwerkbau mit Biber-
schwanzziegeln auf dem Giebeldach
ist mit der Seestrasse 74 traufseitig
zusammengebaut. Diese beiden
Bauten bilden laut Hinweisinventar
«eine wichtige Zweiergruppe, auch
für die Dorfsilhouette vom See her
gesehen». Für den gesamten Orts-
kern habe die Gebäudegruppe See-
strasse 70, 72, 74 und 76 einen
«sehr hohen Stellenwert».

Jahreszahl auf Sandsteinportal
Das angebaute Hotel Restaurant
Schiff wurde 1980 neu aufgebaut
und in Kubatur und Form dem Vor-
gängerbau angeglichen. Dieser war
ein verputzter Fachwerkbau und
hatte einen strassenseitigen Ein-
gang mit einläufiger Treppe. Ein
zweiter Eingang befand sich an der
Seeseite; ein am Treppenfuss ge-
fastetes Sandsteinportal mit der
Jahreszahl 1758 und den Initialen
«CG» auf dem Sturz. Ebenfalls an
der Seeseite gab es im Giebelfeld
Fusspfetten, die jedoch im Gegen-
satz zum angebauten Gebäude
nicht geknickt waren. Der Neubau
übernahm die hohe, niveauausglei-
chende Sockelzone, die unregel-
mässige Fensterverteilung und das
geknickte Giebeldach. red.

«XUND 2007»: Einblicke in 
Berufe des Gesundheitswesens  
Im Rahmen der Informationswo-
che «XUND 2007» ermöglicht das
Gesundheitsamt des Kantons
Thurgau in Zusammenarbeit mit
der Spital Thurgau AG, den Al-
ters- und Pflegeheimen sowie
der Spitex Jugendlichen im Be-
rufswahlalter und interessierten
Erwachsenen einen Einblick in
die verschiedenen Berufswelten
des Gesundheitswesens. Die Ak-
tionswoche findet vom Montag,
22. Oktober, bis Freitag, 26. Ok-
tober, in der Psychiatrischen Kli-
nik Münsterlingen statt. 
Diese Art von Berufsinformation
wurde im Thurgau schon mehr-
fach mit grossem Erfolg durchge-
führt – letztmals im Jahr 2002.
«XUND 2007» ist als Erlebnispar-
cours aufgebaut und sensibili-
siert unter anderem in Rollen-
spielen für die berufsspezifi-
schen Spannungsfelder wie Ge-
sundheit, Krankheit, Alter, Behin-
derung, Hilflosigkeit etc. Die Teil-
nehmenden erfahren, wo ihre
Neigungen, Fähigkeiten und
Grenzen liegen. 
Jugendliche besuchen die «XUND
2007» in der Regel klassenweise.
Lehrpersonen haben aber auch
die Möglichkeit, interessierte
Schüler einzeln anzumelden.
Interessierte Jugendliche und Er-
wachsene, welche tagsüber kei-
ne Möglichkeit haben, können
am Dienstagabend (23. Oktober)
um 17.30 Uhr oder um 18.00 Uhr
an einem knapp dreistündigen
Rundgang teilnehmen. 
Anmeldungen nimmt bis 19. Ok-
tober Lisbeth Soppelsa entge-
gen (Tel. 052 724 26 68, E-Mail
lisbeth.soppelsa@tg.ch)

ID

Chancengleichheit?!
Chancengleichheit bedeutet ganz
knapp gesagt: dass alle Kinder
eine Bildung erhalten, die ihren
Fähigkeiten angemessen ist.
Studien weisen nach, dass die
Staatsschule nach wie vor die
Instanz ist, wo diese Chancen-
gleichheit am ehesten herge-
stellt werden kann. Unsere Kin-
der brauchen eine gute Bildung
– sie stärken damit unsere Ge-
sellschaft nachhaltig! Die Schule
Arbon hat in den letzten fünf
Jahren eine dynamische und
nachdrückliche Entwicklung er-
fahren, die von allen Beteiligten
(vor allem den Lehrkräften)
grosse Flexibilität, Offenheit,
wie auch einen enormen Einsatz
abverlangte: Einführung «Gelei-
tete Schule», Schulentwicklung-
Schulqualität: Leitbild; Teament-
wicklung: «Ich und meine Klas-
se» zu «Wir und unsere Schule»;
Integration Kindergarten, stan-
dardisierte Übertritte; neue
Lernformen: Hospitationen, Zu-
sammenarbeit / Austausch / Part-
nerschaft (Projekte auch für die
Zukunft); Förderkonzept; Info-
konzept; Splitting der Volksge-
meindeschule in eine Primar-
und Oberstufe und vieles mehr!
Neben dem eigentlichen Kernge-
schäft: Unterrichten der Kinder.
Arbon bewegt – die Schule
auch! 

Carmen Lüthy, CVP
Primarschulgemeinde Arbon

De- factoAus dem Stadthaus
Wir gratulieren
Gestern Donnerstag, 18. Oktober
2007, konnte Frau Hedwig Werz
im Bürgerheim Bergfrieden an
der Römerstrasse 31 in Arbon ih-
ren 95. Geburtstag feiern.
Wir gratulieren der Jubilarin
nachträglich ganz herzlich und
wünschen ihr auch auf diesem
Weg alles Gute, gute Gesundheit
und viele frohe Stunden.

Stadtkanzlei Arbon

Wanderung der Pro Senectute
Der Besuch der Spinnerei Neuthal
findet am Dienstag, 6. November,
statt. Abfahrt des Zuges in Wein-
felden um 8.40 Uhr. Im heutigen
Fabrikgebäude der ehemaligen
Guyer-Zeller-Betriebe in Neuthal
im Zürcher Oberland befindet sich
eine einzigartige Museumsspinne-
rei. Die Fabrik verfügt über be-
triebsfähige historische Maschi-
nen, an denen der vollständige
Produktionsablauf einer früheren
Spinnerei demonstriert wird. Die
Führung dauert rund zwei Stun-
den. Anmeldung bis 24. Oktober
an die Wanderleiterin Elisabeth
Schönholzer, 071 699 12 45. Der
Unkostenbeitrag an Pro Senectute
beträgt neun Franken.

Küchen- & Kühltechnik AG

Rampenverkauf
Verkauf von Küchen, Küchengeräten,

Kühlschränken und attraktivem
Dekorationsmaterial.

Freitag, 26. Oktober 2007 – 11 bis 15 Uhr
beim Forster-Küchenzentrum

an der Egnacherstrasse 37 in Arbon

Kantonsrat
Gewerkschaftssekretär
Präsident Gewerk-
schaftsbund Thurgau
53-jährig
Arbon

Heinz Herzog
www.heinz-herzog.ch
neu

Barbara Kern
www.barbarakern.ch

neu

Achtung! Dieses Wochenende Nationalratswahlen

Kantonsrätin
Pflegefachfrau

53-jährig
Kreuzlingen

Unia empfiehlt:
Walter Hugentobler in den Ständerat

www.walterhugentobler.ch

2 x auf jede Liste
Liste 9
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R E G I O N

Unter dem Titel «Gesundheit und
Wohlbefinden im Alter» fand kürz-
lich eine UBS-Gästeveranstaltung
im Zentrum für Gesundheit bei
medfit.ch in Roggwil statt (Bild).
Reto Calonder, Leiter UBS Wealth
Management Arbon-Rorschach, be-
grüsste die Gäste und hiess die
Teilnehmer im Namen seines Teams
willkommen. Anschliessend infor-
mierte Peter Roth, Inhaber von
medfit.ch, die Gäste über den wei-
teren Verlauf des Anlasses und
führte durch den Nachmittag.
Um die Veränderungen im Alter
messbar zu machen und objektiv
darstellen zu können, wurde mit
den Teilnehmern der Senioren Fit-
Test (SFT) der kalifornischen Univer-
sität Fullerton durchgeführt. Der SFT
wurde speziell für Männer und Frau-
en im Alter von 60 bis 90 Jahren
entwickelt. Er beinhaltet Aussagen
über die Kraft der oberen und unte-
ren Extremitäten, die Ausdauer, Be-
weglichkeit sowie Geschicklichkeit
und Koordination und dauert rund
zehn Minuten pro Person. Die Aus-
wertungen der individuellen Score-
Karten des SFT ergaben da und dort
gewisse Defizite. Jedem Teilnehmer
wurde nebst der individuellen Aus-
wertung des SFT persönliche Emp-
fehlungen für Training und Ernäh-
rung mitgegeben.
Im interaktiven Ernährungswork-
shop mit Anja Walder, dipl. Ernäh-
rungsberaterin HF, wurde die ge-
sunde Ernährung im Alter genauer
unter die Lupe genommen. Anhand
praktischer Beispiele erfuhren die

Teilnehmer, welche Nahrungsmittel
Kohlenhydrate enthalten, wie sie
den Blutzuckerspiegel beeinflus-
sen oder mit möglichst wenig Auf-
wand eine ausgewogene Mahlzeit
zubereiten können. Auch ein so ge-
nannter «Genusstag» darf mit gu-
tem Gewissen eingeplant werden.
Denn das Essen soll ein Vergnügen
bleiben. mitg.

Wohlbefinden im AlterTurbulenz im Wohnzimmer

Im Lustspiel «D Manne streike» in zwei Akten von Carmelo Pesenti geht es
im Wohnzimmer der Familie Hubacher turbulent zu und her. Beste Unterhal-
tung garantieren die Mitglieder der Theatergruppe des Appenzeller-Vereins.

Buch mit dem Titel «Wie wird der
Mann zum Untertan». Was passiert
nun, wenn der Autor kein Mann ist
wie beschrieben, sondern eine
Frau, und erst noch im selben Haus
wohnt und niemand weiss etwas
davon. Oder der Hausmeister er-
wischt Fritz mit der neuen Mieterin
im Schlafzimmer, und Werner macht
mit der Schwiegermutter Karate. Da
muss ja die Polizei kommen; aber
was hat all das mit dem Bananen-
mörder zu tun?
Wie gewohnt öffnen sich die Türen
zur Abendunterhaltung um 19 Uhr,
und – ebenfalls wie gewohnt – lockt
eine attraktive Tombola zum Los-
kauf. Für das leibliche Wohl ist mit
Speis und Trank wiederum gesorgt. 

Morgen Samstag, 20. Oktober, geht
es in der Mehrzweckhalle Frasnacht
turbulent zu und her! Grund ist das
Theaterstück «D Manne streike»,
welches von Mitgliedern des Ap-
penzeller-Vereins um 20 Uhr aufge-
führt wird. Abgerundet wird die
Abendunterhaltung durch die «Kap-
pell Steerölleli» sowie den Allein-
unterhalter Sepp Eigenmann.
«D Manne streike» bedeutet 70 Mi-
nuten Unterhaltung pur mit der
Theatergruppe des Appenzeller-Ver-
eins! Worum geht es? Werner und
Fritz sind seit einiger Zeit unter
dem Hammer ihrer Frauen, nebst
der üblichen Arbeit müssen sie
noch den ganzen Haushalt besor-
gen, währenddem ihre Frauen in
der Stadt im Kaffeekränzchen sind.
Schuld an dieser Situation ist ein Cannabiskonsum in der Pubertät

Die perspektive Fachstelle Ober-
thurgau entwickelte ein Angebot
für Eltern, welche sich mit dem
Cannabiskonsum ihrer jugend-
lichen Töchter und Söhne ausein-
andersetzen wollen. An den drei
Abenden (6., 13., 20. November)
werden Informationen vermittelt
und geeignete Interventionsmög-
lichkeiten aufgezeigt. Die Eltern-
gespräche finden  in der perspek-
tive Fachstelle Oberthurgau an der
Bankstrasse 4 in Romanshorn
statt. – Anmeldungen und weitere
Auskünfte: perspektive Fachstelle
Oberthurgau, Romanshorn, Tel.
071 463 50 40, info@perspektive-
otg.ch, www.perspektive-otg.ch

Den Körper ins Lot bringen
Belastungsschmerzen im Beruf und
Hobby, Schwindelgefühle, Span-
nungskopfschmerzen, Hexenschuss,
Ausstrahlungen in Gesäss und Bei-
ne, Muskelkrämpfe, Bewegungsein-
schränkungen usw. So faszinierend
und genial unser Haltungs- und Be-
wegungsapparat auch ist, gibt es
immer wieder Zeiten, wo nicht alles
so ist, wie es sollte. Die Gründe
sind oft nicht gleich erkennbar, kön-
nen aber eintönige wiederkehrende
Belastungen, mangelnde Bewegung,
traumatisch bedingt aber auch Hal-
tungsfehler sein.
Um diese Dysbalancen wieder zu
normalisieren und den Körper ins
Lot zu bringen, arbeitet Sandro
Landolt in der Xsundheitspraxis
mit diversen Therapieformen: me-
dizinische Massage, Triggerpunkt-
therapie, Mobilisationen, Akupunk-
tur- und Meridiantherapie, manuel-
le Lymphdrainage, passives Stret-
ching, Kräftigung, Fussreflexzonen-
therapie, Bindegewebsmassage. –
Weitere Infos bei Xsundheitspraxis
Sandro Landolt in Arbon, Tel.
071 440 30 09.

Neustrasse 2, 8590 Romanshorn, Telefon 071 460 04 85

DAS 3-MONATIGE
AUFHÖR-FESTIVAL

15. bis 27. Oktober: Herbst-Dekorationen
Blätter, Pilze, Eulen, flammende Farben.
Einfach alles, für einen farbenfrohen Herbst.

15. bis 27. Oktober: Hopp Schwiz!
Alles mit Schwizer Chrüz.
Jetzt poschte, was zur Europameisterschaft teuer ist.

22. Oktober bis 3. November: Bastelfans aufgepasst!
Lässige Materialien für alle Kreativen und diverse Techniken. 
Damit Sie Faszinierendes basteln.

29. Oktober bis 10. November: Advents-Dekorationen
Advent, Advent, ein Lichtlein brennt…
Die schönsten Weihnachts-Artikel zum «Frühbucherrabatt».

5. bis 17. November: Boutique-Glanzlichter
Zauberhafte Kreationen aus Glas, Blech, Holz, Papier.
Und sonst noch viele schöne Dinge.

19. November bis 1. Dezember: Kinderfest
Diddle, Felix, Lilifee und vieles mehr, was unseren kleinen 
Freunden Spass und Freude macht.

Weitere Festival-Daten werden noch bekannt gegeben. Und besonders 
treue Kunden sammeln auf einem Kärtli mit jedem Einkauf Stempel, 
die zum Schluss mit zusätzlichen Franken vergütet werden.

30%

30%

30%

30%

30%

30-50%

Auflage Baugesuche
Bauherrschaft: Daepp Ruedi, Blei-
che 1, 9320 Arbon und EKT AG,
Bahnhofstrasse 37, 9320 Arbon

Bauvorhaben: Bau Kompostier- und
Biogasanlage (mit Umweltverträg-
lichkeitsbericht)

Bauparzelle: Nr. 778, Landwirt-
schaftszone, Koordinaten 749’325/
263'034, Weierwis, 9320 Arbon

Bauherrschaft: Seiz Patrick, Rotbu-
chenstrasse 4, 9320 Frasnacht

Bauvorhaben: Erstellung Teich

Bauparzelle: Nr. 750, Rotbuchen-
strasse 4, Frasnacht

Auflagefrist:
19. Oktober bis 07. November 2007

Planauflage: Abteilung Bau, Stadt-
haus, Hauptstrasse 12, 3. Stock

Einsprache: Einsprachen sind inner-
halb der Auflagefrist schriftlich und be-
gründet an die Politische Gemeinde
Arbon zu richten.

S T A D T

A R B O N

Wildsaison
mit feinen Spezialitäten eröffnet

• Rehpfeffer «Jäger Art» Fr. 28.50
• Rehmedaillon «Halali» Fr. 38.50
• Rehmedaillon «Park» Fr. 30.50
• Wild «Parkspiess» Fr. 30.50
• Wildravioli Fr. 18.50
• Rehrücken Fr. 48.50

alle Gerichte reich garniert mit
Rosenkohl, Rotkraut, Kastanien,

Früchten und Spätzli.

Voranzeige:

Metzgete
Fr, 2. bis und mit Mo, 5. Nov.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Familie Flühler und Personal

• Teppiche • Bodenbeläge • Parkett

Urs Jutz, 9320 Arbon
Tel. 071 446 55 35

www.jutz.ch

Wir erfüllen
Ihre Bodenwünsche!

Verlege Service
Nothilfekurs
Start:
Montag, 29. Okt. 07, 19 Uhr

Anmeldung unter 079 619 0 619

Thurgauerstrasse 3, 9320 Arbon

L GächterRené

Metzgergasse 7 (im Posthof) 9320 Arbon
Tel. 071 446 22 78 / 071 440 06 58

So 28.10.+4.11.:
11.00 Uhr
Mi 31.10.:
16.00 Uhr

So 9.+16.12.:
11.00 Uhr
Mi 19.12.:
16.00 Uhr

So 13. 01.:
11.00 Uhr
Mi 16. 01.:
16.00 Uhr

Okt./Nov. 07
Der Kürbisberg
Familienvorstellung ab 5 Jahren

Dezember 07
Cinderella
nach Grimms Aschenputtel
Familienvorstellung ab 5 Jahren

Januar 08
Die Baumfrau
Familienvorstellung ab 6 Jahren

Latino-Events
Salsa Power –

ultimative
Salsa-Show

Donnerstag, 25. Oktober 07
Türöffnung 20 Uhr

Vorverkauf im Fellini

Live-Konzert mit
Angelo Vargas

Salsa,
Merengue und

Bachata
Samstag, 3. November 07

Türöffnung 20 Uhr
Vorverkauf im Fellini

www.salsapower.ch

www.angelovargas.ch

Samstag, 20. Oktober 07

Schlagerabend

Restaurant-Bar-Disco-Dancing

Scheidweg
Egnacherstrasse 1, 9320 Arbon

Tel. 071 446 15 91

Voranzeige
Mi, 24. / Do, 25. / Fr, 26. Oktober 2007

METZGETE
Öffnungszeiten:

Restaurant: Mo 08.30–14.00 Uhr / Di–Fr 08.30–24.00 Uhr
Disco: So–Di geschlossen

Mi + Do 20.00–02.00 Uhr / Fr + Sa 20.00–03.00 Uhr

Auf Ihren Besuch freut sich das Scheidweg-Team

Öffentliche Auflage Baugesuch
Gesuchsteller: Dörig Xaver, Zollstrasse 4,
9326 Horn
Grundeigentümer: Dörig Xaver, Zollstrasse 4,
9326 Horn
Vorhaben: Änderung und Renovation der
Aussentreppe und des Eingangdachs
Parzelle: 56

Flurname/Ort: Zollstrasse 4, 9326 Horn
Öffentl. Auflage: vom 19. Okt. – 7. Nov. 2007
Gemeindekanzlei, Tübacherstr. 11, 9326 Horn
Einsprache: Wer ein schutzwürdiges Interesse
hat, kann während der öffentlichen Auflagefrist
bei der Gemeindebehörde schriftlich und begrün-
det Einsprache erheben.
Horn, 19. Oktober 2007

Gemeindeverwaltung Horn TG



HerbstlicheHerbstliche
ImpressionenImpressionen
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bruderer – raumausstattung
9323 steinach

hauptstrasse 47
tel. 071 446 48 21
fax 071 446 48 50

– bodenbeläge

– parkett

– teppiche

– vorhänge

– möbel

– bettwaren

– beleuchtungen

Tyco Electronics Logistics AG
Ampèrestrasse 3, 9323 Steinach
Tel.  071 447 0 447
www.tycoelectronics.ch 

Elektrische und 
elektronische 
Steckverbinder 
und Komponenten

Die Katze ist los!

verschiedene Materialien,
wie Holz, Stein, Metall

und Ton-Raku

Gerne berät Sie:
Priska Aepli

Landquartstrasse 1 • 9323 Steinach
Tel. 071 446 44 41 

W i n t e r c h e c k

allgemeine Dachkontrolle

mit Rinnenreinigung

für Fr. 99.–

Angebot gültig bis Ende 2007

Thomas Krohn
Dipl. Dachdecker-Polier

Mühlegutstr. 15, 9323 Steinach 
Tel./Fax: 071 446 77 19

Natel: 079 446 78 91

Wir empfehlen uns für:
Baumpflege (Schneiden, Spritzen, usw.)

Rasenpflege (Mähen, Lüften, Vertikutieren)
Hecken schneiden • Bepflanzungen 

Sitzplatz • Autoabstellplatz 
Gartenweg • Holzzäune • Eisenzäune

Sichtschutz aus Palisaden,
Eisenbahnschwellen, usw.

Rufen Sie an!
Gerne unterbreite ich Ihnen eine Offerte

Raiffeisenbank 
Steinach Berg Freidorf

Umfassende Beratung 
für Ihre Geldanlage.

Rodolfo Letti
Sonnenweg 1
9323 Steinach
Fon 071 446 07 83
Mobil 079 447 90 68
ihr-maler@bluewin.ch

SOS-Reparaturdienst 
Tag & Nacht
Tel. 071 440 40 10

– Allgemeine Sanitärarbeiten
– Wellness 
– Planung 
– Ausführung

Hauptstrasse 46
9323 Steinach
Tel. 071 440 40 10
Fax 071 440 40 20

9323 Obersteinach

Ihre Offizielle
SUZUKI- + Peugeot-A-Vertretung

Rorschacherstrasse 5
Telefon 071 841 44 47
Telefax 071 840 01 05
E-Mail info@heimarbon.ch

Reservieren Sie jetzt
den Wintereinstellplatz

für Ihr Motorrad

Ihr EDV-Fachmann
in der Region

Mario Hagmann
Bahnstrasse 9b
9323 Steinach

Tel. 071 446 85 12
Fax 071 446 85 11

Email: info@itsys.ch

Badezimmer-

Ausstellungs-

möbel zum

halben Preis!

für schöneres Wohnen

Glasbruch?
Notfall-Nr. 079 703 60 66

Weidenhofstrasse 9c
9323 Steinach
Tel./Fax 071 446 94 36
e.gerschwiler@farb-und-glas.ch
www.farb-und-glas.ch

Beschichtungen in Nano-Technik!

Hier hat Aerni neue 
Energiespar-Fenster eingebaut.
Herzlichen Glückwunsch.

Hotel Sunstar

www.aerni.com  Hotline 071 841 67 12

B
as

el
 W

es
t

Rebhaldenstrasse 7 9320 Arbon
Telefon 071 446 83 33 Mobile 079 422 34 33
E-Mail: frenicolor@dplanet.ch

Ihr Malerfachbetrieb

GmbH

Ihr Holzbau-Partner
in der Region für

✘ Umbau

✘ Renovationen

✘ Zellulose-Isolationen

GEBHARD MÜLLER AG

HOLZBAU - SCHREINEREI
9323 OBERSTEINACH

Rorschacherstrasse 1
9323 Obersteinach

Tel. 071 44 66 131 info@ideen-in-holz.ch
Fax 071 44 67 112 www.ideen-in-holz.ch

Für schattige Stunden 

an sonnigen Tagen 

Sonnenschirme 

und Sonnenstoren

Verkauf
und Reparaturen

Böllentretter 3
9323 Steinach

TEL./FAX 071 446 75 21
Natel 079 697 51 21
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Dank bald 40-jähriger Erfah-
rung in der Produktion von
Fenstern und bei deren Mon-
tage wurde das Goldacher
Unternehmen Aerni Fenster
AG als Mitglied des Gewerbe-
vereins Steinach mit der Aus-
führung dieses anspruchsvol-
len Grossauftrags betraut.

Im Auftrag der Generalbau Sonnen-
halde AG montierte das Unternehmen
Aerni Fenster AG an diesem Objekt
über 300 Fenster- und Fenstertürele-
mente. Bei den Attika-Wohnungen
wurden als zusätzlicherWert dreifach
verglaste Isolierfenster mit Minergie-
Standard eingesetzt.

Wohnqualität entsteht
Aerni erwirtschaftet heute in zweiter
Generation mit rund 80 Mitarbeiten-
den einen Umsatz von gut 20 Mio.
Franken. Das Produktionsgebäude in
Arisdorf BL ist mit einer pionierhaften
Fotovoltaikanlage mit Wärmerückge-
winnung ausgerüstet, die mehr als die
Hälfte der benötigten Energie aus der
Sonne produziert. Bereits seit über 30
Jahren besteht die Niederlassung in
Goldach.

Publireportage

Die Überbauung Seefeld in Kreuzlingen gehört zu den ersten Adressen mit den neuen Energiespar-Fenstern von Aerni

Minimaler Energieverbrauch bei Fenstern

Professionelle Montage
Natürlich ist Aerni auch ein Garant für
die sorgfältige und professionelle
Montage bei Renovationen in be-
wohnten Gebäuden. Für die Montage
setzt das Unternehmen auf erfahrene
Fachleute, die bekannt sind für ihre
saubere und termingerechte Arbeit
und die den Ort besenrein hinterlas-
sen. Auch der Kundenservice steht für
die nächsten Jahrzehnte zur Verfü-
gung betreffend Servicearbeiten und
der Montage von Zusatzprodukten.
Die Profil-Garantie der Aerni Fenster
AG dauert übrigens zehn Jahre. Er-
fahrungsgemäss halten Kunststofffens-
ter aber mindestens während drei
Jahrzehnten. 

Individualität fürs Haus
Die Fenster sind die Augen des Hauses.
Sie lassen Licht, Luft und Leben herein.
Aerni Fenster lassen sich individuell ge-
stalten und stilgerecht in Altbauten
integrieren oder setzen Akzente bei
Neubauten. Eine flexible Systemtech-
nologie ermöglicht Sonderkonstruktio-
nen jeder Art. Zum Standard gehört
eine Grundsicherheit im erstöffnenden
Flügel. Weitere Sicherheitseinrichtun-
gen wie Pilzkopfbeschläge, abschliess-

bare Griffe und Spezialglas lassen sich
jederzeit einbauen.

Energieoptimierte Fenster
Aerni-Kunststofffenster erreichen eine
weitaus bessere Ökobilanz als her-
kömmliche Fenster und isolieren wirk-
sam gegen Kälte und Hitze. Damit
sparen Gebäudebesitzende nicht nur
den Neuanstrich, sondern auch das
mühevolle Reinigen der Fenster.
Schmutzwasser und saurer Regen per-
len auf den witterungsbeständigen
Kunststoffrahmen einfach ab und ma-
chen die Fenster besonders pflege-

leicht. Als zusätzlichen Wert bietet
Aerni dreifach verglaste Isolierfenster
mit Minergie-Standard. Minergie ist
ein Qualitätslabel von Bund, Kantonen
und Wirtschaft für nachweislich ener-
gie-optimierte Baukomponenten, das
für Fenstermodule die langfristige
Einhaltung eines Uw-Werts von unter
1,0 W/m2K und eines Ug-Werts von
0,7 W/m2K vorschreibt. Mit dem
pionierhaften 70 mm starken Profil
erfüllen Aerni Fenster darüber hinaus
bereits zukünftige internationale Um-
weltstandards. Das sind doch beste
Aussichten für die Umwelt.

Überbauung Seefeld in Kreuzlingen: Über 300 moderne Fenster des Goldacher Unternehmens Aerni Fenster helfen Energie sparen.

Aerni-Fenster sorgen für Licht und Wärme in Wohnungen.

V I T R I N E

Party in der «Schifflände»

Christine (links) und Andrea freuen sich auf eine weitere Geburtstagspar-
ty in der Arboner «Schifflände».

Seit sieben Jahren sorgen Andrea
und Christine im Restaurant Schiff-
lände im Erdgeschoss an der Arbo-
ner Hafenstrasse 6 für ein gemütli-
ches Ambiente und zufriedene Kun-
den. Die bereits zur Tradition gewor-
dene Geburtstags-Party findet in
diesem Jahr am Freitag, 26. Oktober,
statt. «Chefkoch» Heinz Herzog be-
reitet ab 17 Uhr für alle Gäste – als
kleines Dankeschön für die treue
(und neue) Kundschaft – Rindsgu-

lasch mit Spätzli zu. Ab 19 Uhr sorgt
Toni Giordano mit Live-Musik für
Unterhaltung. Für Verstärkung im
Service zuständig ist an diesem Tag
Martina, die «Miss Bayern».
Wie gewohnt ist der beliebte Treff-
punkt beim Hafen auch im Winter-
halbjahr täglich geöffnet: Montag
bis Donnerstag von 8.30 bis 24 Uhr,
Freitag von 8.30 bis 1 Uhr, Samstag
von 9.30 bis 1 Uhr und Sonntag von
9.30 bis 21 Uhr. Am bewährten Kon-
zept mit Snacks wie Toast, Schnit-
zelbrot, Würstli, Suppe und neu
auch Käseschnitten wird weiterhin
festgehalten. Bei Kaffee, Bier oder
einem Gläschen Wein ergibt sich
auch immer wieder eine günstige
Gelegenheit, mit anderen Gästen
ins Gespräch zu kommen. red.

An die bestehende Turnhalle Frei-
dorf baut die Schulgemeinde Frei-
dorf-Watt einen Bühnenanbau. Die
grosse Bühnenöffnung wurde in
den vergangenen Tagen aus der
bestehenden Betonwand geschnit-
ten. Damit die bestehende Bau-
substanz nur kurzzeitig der Witte-
rung ausgesetzt wird, entschloss
sich die Primarschule Freidorf-Watt
als Bauherrschaft, vorgefertigte
Holzelemente als Wand- und Dach-
konstruktion des Bühnenanbaues
zu wählen. Diese Teile wurden dann
auch in den vergangenen Wochen
im Werk der spezialisierten Firma
Kaufmann Holzbau AG in Roggwil
vorgefertigt und in einem Tag fixfer-
tig montiert. Somit bestand nie-
mals Gefahr, dass Wasser in die
Turnhalle eindringen konnte.
Der Hauptträger über der Bühnen-
öffnung und die Dachelemente be-
stehen aus statisch hochwirksamen
Verbundelementen aus Holz und
Holzwerkstoffen. Das grösste Ele-
ment weist eine Länge von 11.5 Me-
tern und eine Höhe von drei Metern
auf. Es wiegt rund zwei Tonnen. Es
wurde Fichtenholz verwendet. Da
die Bühnendecke mit vielerlei Tech-
nik ausgestattet wird, müssen die
Tragelemente hohe Lasten bei ge-
ringer Verformung aufnehmen kön-
nen. Verbundelemente aus Holz
sind dazu prädestiniert. Die Dach-
elemente weisen zudem eine sehr
gute Wärmedämmung auf.

Die Montagearbeiten in Holz wur-
den bewusst auf die Zeitperiode
der Herbstferien gelegt. Mit der
Montage der Trag- und Dachkon-
struktion wurde der Rohbau des
Bühnenanbaus Mehrzweckhalle
Freidorf abgeschlossen. mitg.

Elemente aus Fichtenholz

Mit der Montage der Trag- und Dachkonstruktion wurde der Rohbau des
Bühnenanbaus Mehrzweckhalle Freidorf abgeschlossen.

Handykurse für Anfänger 
und Fortgeschrittene in Arbon
Pro Senectute bietet in Arbon ei-
nen Handykurs für Anfänger und
einen für Fortgeschrittene an.
Interessierte Seniorinnen und
Senioren sind gesucht. Der An-
fängerkurs vermittelt, wie man
eine Notfallnummer program-
miert, SMS schreibt und emp-
fängt, während im Fortgeschritte-
nenkurs die bereits erlernten
Funktionen weiter vertieft und
neues dazugelernt werden kann.
In kleinen Klassen wird intensiv
und individuell auf die Fragen
der Teilnehmer eingegangen. 
Die Kurse finden am Dienstag,
30. Oktober, (Anfänger von 14 bis
16 Uhr, Fortgeschrittene von 16
bis 18 Uhr) statt. Kursort ist Pro
Senectute an der Schlossgasse 4
in Arbon. Die Kosten belaufen
sich pro Kurs auf 79 Franken inkl.
Unterlagen. – Anmeldung und
Auskunft: Pro Senectute Thurgau,
Tel. 071 626 10 83.

Flower-Power: Möbel-Design-Party
Die Sommer-Galerie in Frasnacht
möchte am Freitag, 26. Oktober, ab
20.30 Uhr alle Flower-Power-Fans
zur Möbel-Design-Party einladen.
Der DJ wird bestimmt viele Musik-
wünsche erfüllen können, und wer
mit einem passenden Outfit geklei-
det ist, hat doppelten Spass; da
gibt es ein Getränk und einen Hot-
dog gratis. Wer sich für Einrichtung
dieser Zeit interessiert, kann in der
Galerie stöbern und auf Schnäpp-
chenjagd gehen. Die Ausstellung ist
bis Ende Jahr jeweils von Mittwoch
bis Freitag von 17 bis 21 Uhr offen.
– www.sommer-galerie.ch

Zirkusmusik in Steinach
Bereits zum zwölften Mal erar-
beiten Jugendliche aus dem
Thurgau während eines Musikla-
gers ein spezielles Konzertpro-
gramm. Zur Aufführung kommt
dieses heute Freitag, 19. Okto-
ber, um 19.30 im Steinacher Ge-
meindesaal. Der Eintritt ist frei.
Voller Begeisterung und mit
grossem Engagement musizieren
derzeit 41 Jugendliche während
eines Musiklagers in Parpan. Un-
ter fachkundiger Leitung von Ro-
ger Ender, Tobias Engeli und
Hartmut Wendland erarbeiten
sie zusammen ein Konzertpro-
gramm zum Thema «Zirkusmu-
sik». Möglich macht dieses La-
ger die Thurgauer Kantonalbank,
welche das Thurgauer Jugend-
Symphonieorchester seit zwölf
Jahren als Hauptsponsorin finan-
ziell unterstützt. Die erarbeiteten
Werke werden am Ende der La-
gerwoche in Steinach und Kreuz-
lingen aufgeführt. Gespielt wer-
den Stücke von Stephen Sond-
heim, Jan Koetsier, Dmitri Scho-
stakowitsch, Karen Khatchaturi-
an und Scott Richards.

mitg.
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V I T R I N E

Creativ-Laden: «Preis lass nach!»
Seit kurzem ist bekannt, dass
Carla Ströbele ihren beliebten
Creativ-Laden an der Neustrasse
in Romanshorn auf Ende Jahr
schliesst. Bis dahin läuft das Ge-
schäft ganz normal weiter. Um
aber das grosse Warenlager nach
und nach zu reduzieren, sind
zwischendrin immer wieder at-
traktive Rabattaktionen geplant.
Unter dem witzigen Motto «Preis
lass nach» werden grössere und
kleinere Aktionen gebündelt.
Ausserdem wird es eine Art
«Treuekarte» geben, auf der die
Einkäufe im Creativ-Laden ver-
merkt und so zusätzliche Rabatte
gesammelt werden.
Für viele Kunden war es ein
Schock, als sie erfuhren, dass
Carla Ströbele ihren Creativ-La-
den Ende des Jahres altershalber
schliessen wird. Gerade wegen
der sich nahenden Advents- und
Weihnachtszeit wurde dies be-
dauert. Denn naturgemäss ist
der Bedarf an Bastel- und Deko-
rationsartikeln in den kommen-
den Wochen hoch. Dabei läuft
der Creativ-Laden bis Ende
Dezember ganz normal weiter.
Mit dekorierten Fenstern, glusch-
tig machender Warenpräsenta-
tion und dem ganzen Angebot,
das man hier erwartet.
Allerdings wird Carla Ströbele im-
mer wieder mit pfiffigen Rabattak-
tionen auf sich aufmerksam ma-
chen. Unter dem Titel «Preis lass
nach» sollen hohe Rabatte helfen,
den vorhandenen Warenbestand
langsam, aber sicher abzuschmel-
zen. Wie man es von ihr gewohnt
ist, hat sich Carla Ströbele ein
ganzes Bündel von Ideen einfal-
len lassen, die Schnäppchenjäger
ständig und immer wieder in den
Laden locken werden. Ungewöhn-
lich ist zum Beispiel, dass die
eben noch grosszügig rabattier-
ten Artikel nach Ende der Aktion
wieder zum regulären Preis zu ha-
ben sind. Die Inhaberin will so
vermeiden, innerhalb weniger
Wochen zu einem «Ramschladen»
zu werden, der mit immer höhe-
ren Rabatten wirbt. 
Es ist wirklich kein Ramsch, der
auf vielen Messebesuchen zu-
sammengetragen wurde. Alleine
die unzähligen Bastelartikel sind
zu Beginn der jährlichen Bastel-
Saison eine wahre Fundgrube für
jeden Kreativfan. mitg.

Die Goldacher Firma Aerne AVS
GmbH baut unter der Leitung des
Arboners Martin Aerne ein zweites
Standbein auf. Neu werden auch
elektronische Geräte von Privatkun-
den repariert oder installiert. Dafür
sind neue Arbeitsplätze notwendig.  

Martin Aerne aus Stachen hatte sich
im Jahr 2000 zusammen mit seinem
Partner und stellvertretenden Ge-
schäftsführer Renato Lunardi ent-
schlossen, die Region Bodensee
wirtschaftlich zu stärken, als er mit
der Firma Aerne AVS nach Goldach
gezogen ist; damals war das Unter-
nehmen mit sechs Angestellten
ausschliesslich im Reparaturbereich
von Unterhaltungselektronik für
den Fachhandel tätig. Heute be-
schäftigt Aerne AVS knapp 30 Mit-
arbeitende und strebt ein neues
Marktsegment «Vorortservice für
Privatkunden» an. Dadurch könn-
ten in naher Zukunft weitere Ar-
beitsplätze geschaffen werden.

Fachhandel und private Kunden
Beim Unternehmen im Technologie-
Park dreht sich alles um Elektronik
im Bereich Unterhaltung. Bisher
wurde allerdings nur der Fachhan-
del bedient, doch seit September
werden private Kunden direkt be-
dient. Dazu Renato Lunardi: «Mit
einem zweiten Standbein verringert

Erfolgreicher Arboner Unternehmer in Goldach

Zwei Standbeine

Unabhängig von der Grösse des Auftrages will Aerne AVS GmbH für den
Fachhandel und Private ein verlässlicher Partner sein.

sich ein allfälliges Risiko, wenn es
mal nicht so gut läuft. Darüber hin-
aus erhoffen wir uns mehr Umsatz,
und wenn sich alles wie erwartet
entwickelt, gehen wir von zusätz-
lichen Mitarbeitern aus.» Derzeit
sind es 29; Tendenz steigend. 

Nicht einfacher geworden
Konkrete Ziele stehen aber noch
nicht fest, denn der Markt ist
schwer abzuschätzen. «Viele Kun-
den kaufen bei Grossisten, achten
in erster Linie auf den Preis und
denken nicht weiter», sagt Renato
Lunardi und fügt hinzu: «Dabei
wussten bereits vor zehn Jahren
viele nicht, wie man einen Video-
recorder programmiert; und mit
der Vernetzung von Unterhaltungs-
elektronik und Computern ist es
nicht einfacher geworden.» Des-
halb ist er überzeugt, dass der pri-
vate Markt ein bedeutendes Poten-
zial darstellt: «Wenn ein Kunde
Probleme beim Anschliessen oder
Programmieren hat, springen wir
ein und bringen das Gerät zum
Laufen.» Zudem übernimmt die Fir-
ma Reparaturen und verknüpft An-
lagen miteinander. «Durch unsere
Arbeit für Fachhändler verfügen wir
über viel Erfahrung», betont Rena-
to Lunardi und fügt hinzu: «Ein
wichtiger Teil der Qualität ist quali-
fiziertes Personal.» pd.

Computerkurse für Senioren
Im Oktober starten Senioren-
Computerkurse der Pro Senectu-
te in Arbon. Die Informationsver-
anstaltung für PC-Einsteigerkurs,
Aufbaukurs, Internet und E-Mail
sowie Photoshop-Elements fin-
det am Dienstag, 23. Oktober,
um 9 Uhr bei der Pro Senectute
an der Schlossgasse 4 in Arbon
statt. – Auskunft und Anmel-
dung: Pro Senectute Thurgau,
Tel. 071 626 10 83.

Strukturbereinigungen im «Frohsinn» Arbon zeigen Wirkung

Abtauchen in die Entspannung

Das geflügelte Wort «Frohsinn-Bier
und Heiterkeit und im Flug vergeht
die Zeit. Mahlzeit!» ist zum Leit-
motiv im Gasthof Brauerei Frohsinn
an der Romanshornerstrasse 15 in
Arbon geworden, nachdem dort Er-
win Schönauer als Geschäftsführer
am letzten 1. April (kein Scherz!)
das Zepter in die Hand genommen
hat und Emil Sauter neu der Kü-
chenbrigade vorsteht.

Die verschiedenen Strukturbereini-
gungen im «Frohsinn» Arbon haben
Wirkung gezeigt, wobei nicht auf
«Teufel-komm-raus» alles verändert
wurde. Nein: Bewährtes, in der Ver-
gangenheit erfolgreich Angebote-
nes, bleibt erhalten. Aber: Auch
Neues hat Einzug gehalten.

Filet auf dem heissen Stein
Nach wie vor lädt weiterhin der rus-
tikale Braukeller zum Verweilen und
Diskutieren ein bei einem der
frischgezapften hausgebrauten Bie-
re vom Braumeister Stefan oder
zum Speisen von der neu gestalte-
ten Karte, die einige ausserge-
wöhnliche Spezialitäten empfiehlt:
von den verschiedenen typischen
Biergerichten – von Bier-Zwiebel-
suppe über Brauer-Rösti, Nürnber-
ger Rostbratwürste sowie Krus-
tenbratl mit Sauerkraut und Sem-

melknödeln bis hin zum zarten, auf
dem heissen Stein servierten
Straussenfilet oder Fohlenfilet (eine
empfehlenswerte Exklusivität zu ei-
nem fairen Preis!). Wer eine etwas
ruhigere Atmosphäre in geschlosse-
ner Gesellschaft, im familiären Kreis
oder zum Businesslunch liebt, be-
sucht vorzugsweise die Frohsinn-
Stube oder die Arboner Stube. 

Weiterhin Konzerte im Braukeller
Bewährtes bleibt, wie erwähnt, er-
halten: So treffen sich auch weiter-
hin Liebhaber des Blues, des Blues-
Rock und der süffigen Jazzmusik im
Braukeller. Der nächste Konzertter-
min ist Montag, 5. November, ab 20
Uhr, wenn eine geballte Ladung an
Blues-Rock, Funk & Soul offerieren-
de Truppe «Tears For Beers» eine
atmosphärische Dichte schafft, die
wir üblicherweise von verrauchten
Kellern in Chicago gewohnt sind.
Am Montag, 3. Dezember, kommen
die Freunde des frisch-fröhlichen
Dixie-Jazz auf ihre Rechnung, wenn
die «Really Friends Dixieband»
nicht nur mit New-Orleans-Stan-
dards, sondern auch mit Blues- und
Swing-Klängen für Fingerschnippen
und Kniewippen sorgt. 

Erstes «Frohsinn-Oktoberfest» 
Auf rustikal-kulinarischer Ebene

Die «Frohsinn»-Gastgeber Monika und Erwin Schönauer haben gewisse
Strukturen bereinigt, jedoch nicht einfach alles verändert: Neues hat Ein-
zug gehalten, in der Vergangenheit Bewährtes wird jedoch beibehalten.

T I P P S  &  T R E N D S

Den Beckenboden trainieren
In den Räumlichkeiten der Mu-
sikschule an der Brühlstrasse 4
in Arbon bietet Brigitte Zwyssig
Weigel ein Beckenboden-Training
an. 15 Jahre sammelte Brigitte
Zwyssig Weigel Erfahrung im
Kreissaal und möchte ihr grosses
Wissen nun in Kursen weiterge-
ben. «Optimal ist», so die diplo-
mierte Hebamme, «wenn jede
Frau, egal welchen Alters, ihren
Beckenboden kennt und pflegt,
denn Vorbeuten ist auch beim
Thema Inkontinenz besser als
Heilen.« Harn-inkontinenz könne
grundsätzlich Menschen aller Al-
tersstufen betreffen – und immer
habe es Auswirkungen auf die
Lebensqualität der Betroffenen.

«So weit muss es nicht kom-
men», betont Brigitte Zwyssig
Weigel und setzt sich im Kurs
von Frau zu Frau mit dem Be-
ckenboden auseinander. Geeig-
net ist der Kurs, der am Mitt-
woch, 24. Oktober, von 8.15 bis
9.15 Uhr stattfindet, für Frauen
im Klimakterium oder danach
bei Blasenschwäche, oder um ei-
ne gestärkte Mitte zu erlangen.
Weitere Kurse finden jeweils am
Mittwoch statt, und ein Einstieg
ist jederzeit möglich. Während
60 Minuten bietet Brigitte Zwys-
sig Weigel Gymnastik und Ent-
spannung. Die erste Lektion ist
immer eine Schnupperlektion,
und zehn Lektionen kosten 170
Franken. Weiter bietet Brigitte
Zwyssig Weigel auch Rückbil-
dungs-Gymnastikkurse an. red.

lockt vom 25. bis 28. Oktober das
erste «Frohsinn-Oktoberfest» mit
der originell-lüpfigen Gruppe «Grüä-
zi» ab 20 Uhr.  Als Abschluss gibt es
am Sonntag, 28. Oktober, von 11
bis 14 Uhr den ersten Frühschop-
pen mit Live-Musik, Weisswurst,
Brezel und einem grossen «Bier-
brauer’s-Zmorge»-Buffet. Rustikal
weiter geht es vom 15. bis 28. No-
vember, wenn die «Fünfliber-Metz-
gete» auf dem Programm steht:
Statt überfüllte Schlachtplatten zu
ordern, stellen sich die «Frohsinn»-
Gäste ihr Menu selbst zusammen…
einen Schwartenmagen mit steiri-
schem Kürbiskernöl, eine Blut- oder
Leberwurst, Geschnetzeltes oder
Leberli zum Dritten, dann vielleicht
ein Wädli, Rippli oder Kesselfleisch;
ganz genau so, wie es dem Metzge-
te-Gourmet eben beliebt. Und jedes
einzelne Gericht kostet nur einen
Fünfliber, serviert mit einem Löffel
Sauerkraut und einer Salzkartoffel.

Gaumenwünsche à discrétion
Besonderer Beliebtheit erfreut sich
das allsonntägliche «Bierbrauer’s-
Zmorge»-Buffet: Da findet der Gast
auf dem reich gedeckten Buffet im
Braukeller zwischen 9 und 12.30
Uhr alles, was der wählerische Ma-
gen begehrt: aromatischen Kaffee
und Tee, herrliche Gipfeli, knuspri-
ges Brot, echten Butterzopf, haus-
gemachte Konfitüren, Eier von
glücklichen Hühnern, köstlichen
Lachs, Rauchfische, eine grosse
Aufschnittauswahl, verschiedenen
Käse, knackigen Salat, warmen Bra-
ten oder Fleischkäse, echte Rösti,
Säfte und Müesli, köstliche Des-
serts und vieles mehr. Selbst an-
spruchsvolle Gaumenwünsche wer-
den à discrétion erfüllt; zu einem
fairen Preis von Fr. 29.50 inklusive
den selbstgebrauten Bieren. Kinder
bis vier Jahre essen gratis, Jugendli-
che bis 14 Jahre für einen Franken
pro Altersjahr. – Eine rechtzeitige
Reservation lohnt sich immer unter
Tel. 071 447 84 84 oder Fax 071
446 41 41, info@frohsinn-arbon. ch;
www.frohsinn-arbon.ch mitg.

Chocolat- und Whisky-Verführung
Schmelzende Chocolat Grand Cru
und edler Single Malt Whisky ste-
hen im Mittelpunkt eines genuss-
vollen Abends im Hotel Metropol.
Zwei unbestrittene Fachleute fin-
den sich dazu am Freitag, 26. Ok-
tober, ab 19 Uhr in Arbon ein:
Alois Immoos, der Guru der Ca-
cao- und Chocolat-Kultur, und Ste-
fan Kölbener, der bekannte Horner
Edel-Chocolatier. Der ungewöhnli-
che Afterwork-Anlass kann im Res-
taurant bei schottischen Spezia-
litäten beendet werden.
Afterwork-Anlässe sind in Mode.
Es ist ja auch vernünftig, etwas
zwischen einen anstrengenden
Tag und das Abendprogramm mit
Familie oder Freunden zu schie-
ben, bei dem man von der Ta-
geshektik entspannen kann, be-
vor man sich anderem zuwendet. 
Bei diesem Afterwork-Anlass wird
es um sinnliche Erlebnisse gehen,
die sich bei der Kombination von
Edelschokolade mit Malt Whiskys
einstellen. Stefan Kölbener, des-
sen Kreationen noch jeden ver-
führt haben, bringt dazu ein paar
ausgesuchte und speziell für den
Abend hergestellte Proben seines
Könnens mit. Dave Stewart von
der Highland-Destillerie Glenfid-
dich, dem vielleicht berühmtesten
Malt Whisky der Welt, hat die
Edelschokolade mit auserlesenen
Whiskys abgestimmt. Und Alois
Immoos, der beharrliche Bot-
schafter für eine gehobene Cacao-
und Chocolat-Kultur, wird in den
Abend einführen.
Im Preis von 45 Franken pro Per-
son ist die Degustation der Sin-
gle Malt Whiskys und der edlen
Spezialitäten aus Grand-Cru-
Schokolade enthalten. Da das
Metropol mit einem starken An-
drang rechnet, ist eine rechtzeiti-
ge Reservierung unerlässlich.

d i e  z e i t u n g .

Jeden Freitag werden Sie von
uns umfassend informiert!
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Treffpunkt

Privater Markt

Liegenschaften
Grosser Privat-Flohmarkt, Samstag,
20. Oktober, von 9.00 bis 17.00 Uhr
in Roggwil, St.Gallerstrasse 18. Bitte
Parkplätze vis-à-vis bei Firma RWD
Schlatter AG benützen.

Ich erledige für Sie sämtliche
Büroarbeiten inklusive Buchhaltung
zu preisgünstigen Konditionen –
Telefon 071 450 05 33.

Schreibkraft (Microsoft Office) ab
sofort bei freier Zeit- und Pensum-
einteilung gesucht. Hausfrauen,
Studenten ect. melden sich bei Herrn
Weirauch, Tel. 071 440 29 39.

AAlltteerrssppfflleeggee  uunndd  BBeettrreeuuuunngg.. Erledi-
gung von Kommissionen usw. Frau
(CH) 44, Pflegehelferin mit SRK Aus-
bildung und Spitex-Erfahrung sucht
Teilzeitanstellung. Arbon und Umge-
bung. Kontaktaufnahme bitte unter
Tel. 078 902 42 27.

Restaurant Spaghetti-Beizli Kupferwie-
senstr. 4, Arbon. Mo–Fr Mittags-Menü
mit Vorspeise und Dessert Fr. 14.–, so-
wie zur Auswahl 4 verschiedene Sorten
Spaghetti – Portion Fr. 12.–. Sonntag
Mittags-Menü. Spaghetti à discretion.
Wir empfehlen uns auch für diverse An-
lässe und Feste. Tel. 071 446 86 07.

Advantis Fitness Club Kupferwiesen-
str. 4, 9320 Arbon. Tel. 071 440 15 75.
Fitness • Aerobic • Spinning • Aus-
dauer • Rückengymnastik • Kinder-
hort. Morgenfit-Abo 1 Jahr Fr. 555.–
(Fitness inkl. Aerobic und Spinning).
www.advantisfitness.ch

Rest. Post Stachen. Mittagsmenü mit
Suppe und Salat Fr. 13.50. Jeden Di
ab 18 Uhr Spaghetti an 4 versch.
Saucen nur Fr. 5.– /Portion. NEU:
Jeden Fr ab 18 Uhr heisser Fleisch-
käse mit Kartoffelsalat für nur Fr.
7.50. Voranzeige: 5-Liber-Metzgete
25.–27.10. + 1.–3. 11. 

OLMA-Rösti-Festival in der Hafenknei-
pe Arbon vom 11.–21. Oktober täglich
ab 16 Uhr – Jede Portion nur Fr. 9.50.
En Guete!

Cafe Restaurant Weiher, Arbon.
Betriebsferien bis und mit So, 21. Okt.
Voranzeige: METZGETE 25./26. Okt.,
Mittag und Abend. MMiittttaaggss--MMeennüü  FFrr..
1133..––,,  kklleeiinnee  PPoorrttiioonn  FFrr..  88..––..
SSppeezziiaalliittäätteenn::  versch. Fleischgerichte
sowie als Beilage Gemüse und
Kartoffeln, alles vom Grill. Auf Ihren
Besuch freuen sich Th. + K. Glarner,
Telefon 071 446 21 54.

Suche aufgestelltes Service-Girl (18–30-
jährig) 2–3 Tage, 16.00 bis 01.00 Uhr in
Hafenkneipe Arbon, 079 407 42 58.

Neu eingetroffen: Weihnachts-Artikel
zum Dekorieren, Verschenken und
Basteln. Schauen Sie unverbindlich
vorbei, wir freuen uns auf Sie.
NF Party-Ideen, St.Gallerstr. 47, Arbon,
Tel. 071 446 10 26.

Arbon. Zu vermieten Büroräumlichkei-
ten 75 m2 mit sep. Eingang, an bester
Lage, St.Gallerstr. 16 (gegenüber Ein-
kaufscenter Novaseta). Die Miete be-
trägt Fr. 1595.– inkl. NK und 2 Parkplät-
zen vor dem Eingang. Möglicher Miet-
beginn 1. Dez. 07. Weitere Auskünfte
unter Tel. 071 447 00 00, Hr. Scola.

Zu kaufen gesucht 2000 m2 Gewerbe-
bauland oder 500 m2 Bauland mit an-
grenzendem Wiesland Tel. 076 327 63 17.

Frasnacht bei Arbon, Fetzislohstr. 8. Zu
verm. auf Frühjahr 2008, schöne,
sonnige 41/2-Zi.-Dachwohnung mit
Seesicht, Bad/WC, sep. Dusche mit
WC, grosser, sonniger Balkon, eigene
Waschmaschine und Tumbler, mit
grossem Keller und Estrich, inkl. 1 res.
Parkplatz. Mietzins inkl. sämtlichen
Heiz- und NK Fr. 1580.–, Doppelgarage
vorhanden. Auskunft erteilt: Franz
Hüttenmoser, Tel. 071 841 39 41 oder
079 236 11 32.

Arbon. Zu vermieten 3-Zi-Wohnung
75 m2 im 1. Stock, ruhig, renoviert,
Laminat in allen Zimmern. Südbal-
kon, Sonnenstore, moderne Küche,
grosser Kühlschrank, Tiefkühler und
Geschirrspüler. Bad mit Fenster,
grosse und kleine Waschmaschine,
Tumbler, geheizter Trockenraum,
Keller und Veloraum. Mietzins Fr.
1090.– inkl. NK und inkl. Digitalfern-
sehen. Tel. 079 267 58 04.

Stachen-Arbon. Zu vermieten per sofort
o. n. V. 11/2-Zi.-Dachwohnung an schö-
ner Aussichtslage im 7. Stock, mit
Balkon, Lift, Waschmaschine/ Tumbler.
MZ Fr. 570.– + Fr. 150.– NK, evtl.
Garage Fr. 90.–. Tel. 071 351 57 66,
Bilder unter www.wiederkehrs.ch

Arbon. Zu vermieten nach Übereinkunft
in 3-Fam.-Haus heimelige, sonnige 3-Zi.-
Wohnung mit kleinem Balkon und
Veranda. Üblicher Komfort, Nähe Bus
und Einkaufsmöglichkeiten. MZ Fr. 850.–
inkl. NK. Frau Roth, Tel. 071 446 03 73.

Arbon. Zu vermieten: Schöne 21/2-Zi.-
Wohnung an ruhiger und guter Lage.
Parterre mit separatem Eingang und
Parkplatz. Mietzins Fr. 700.– plus NK.
Tel. 077 417 92 13.

Arbon 
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 23. bis 27.10.2007:
Pfr H. Ratheiser, Tel. 071 440 35 45.
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl (halbkreis) mit Pfarrer 
E. Pecoraro. Autoabholdienst: 
B. Schär, Tel. 071 446 73 77.

Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 20. Oktober
17.45 Uhr: Eucharistiefeier.
19.00 Uhr: Eucharistiefeier/
Otmarskirche Roggwil.
Sonntag, 21. Oktober
10.15 Uhr: Eucharistiefeier.
11.30 Uhr: Santa Messa 
in lingua italiana.

Chrischona-Gemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst/
Kinderprogramm.

Christliche Gemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst/
Kinderprogramm.

Heilsarmee
09.30 Uhr: Gottesdienst/
Kinderprogramm.

Pfingstgemeinde Posthof
09.30 Uhr: Gottesdienst/
Kinderprogramm.

Christliche Gemeinde Maranatha
10.00 Uhr: Gottesdienst.

Neuapostolische Kirche
09.30 Uhr: Gottesdienst/
Kinderprogramm.

Kirch- gang
Zeugen Jehovas 
Samstag, 20. Oktober
18.30 Uhr: Vortrag «Eine gottgefälli-
ge Ansicht über Sexualität und Ehe».

Berg
Katholische Kirchgemeinde
11.00 Uhr: Erntedank-Gottesdienst,
gestaltet vom regionalen Bauern-
bund, anschliessend Apéro.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer H.U. Hug.
Katholische Kirchgemeinde
Jeden Dienstag und Samstag
19.00 Uhr: Gottesdienst.

Steinach
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 20. Oktober
18.00 Uhr: Eucharistiefeier.
Sonntag, 21. Oktober
09.15 Uhr: Eucharistiefeier
mit dem Kirchenchor.
10.30 Uhr: Pfarreiversammlung 
im Gemeindesaal, anschl. Apéro.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Helfenstein, Kanzeltausch.
Katholische Kirchgemeinde
09.00 Uhr: Eucharistiefeier.

V E R A N S TA LT U N G E N

Arbon
Freitag, 19. Oktober
ab 19.30 Uhr: Volksmusik-Stubete
im Restaurant zum Bühlhof.
20.30 Uhr: Konzert mit «Trio Fado»
im Kultur Cinema, Farbgasse.
Samstag, 20. Oktober
20.00 Uhr: Unterhaltungskonzert
Stadtmusik, kath. Pfarreizentrum.
20.00 Uhr: Abendunterhaltung
Appenzeller-Verein mit Lustspiel «D
Manne streike», Kapell Steerölleli,
Mehrzweckhalle Frasnacht.
Sonntag, 21. Oktober
14.00 Uhr: Unterhaltungskonzert
Stadtmusik, kath. Pfarreizentrum.
Donnerstag/Freitag, 25./26. Okt.
– Metzgete im Rest. Weiher.

Horn
Mittwoch, 24. Oktober
14.15 Uhr: Ökum. Nachmittag im
Kirchgemeindehaus mit der «Muul-
örgeligruppe Häädlergruess».

Steinach
Freitag, 19. Oktober
19.30 Uhr: Zirkusmusik des 
Thurgauer Jugend-Symphonie-
orchesters im Gemeindesaal.
Samstag, 20. Oktober
10.00 bis 11.00 Uhr: Hunde-Er-
ziehungskurs, Kynologischer Verein
Bodan, Tel. 071 850 07 70.

Region
Samstag, 20. Oktober
20.00 Uhr: Trio Jacaranda, 
Latinjazz, Schloss Dottenwil.

Vereine
Freitag, 19. Oktober
20.00 Uhr: Hock im Restaurant
Seepark, Naturfreunde.

Samstag, 20. Oktober
17.00 Uhr: FC Arbon 05 – FC Bal-
zers, Sportanlage Stacherholz.
Samstag/Sonntag, 20./21. Oktober
07.30 bis 13.00 Uhr: Wandergrup-
pe Frohsinn besucht Wanderung in
Einsiedeln. Start und Ziel: Möbelfab-
rik Zehnder, Strecken: 6/11/16 km.
07.30 bis 13.00 Uhr: Wandergrup-
pe Frohsinn besucht Wanderung 
in Vilters. Strecken: 5/10 km.
Donnerstag, 25. Oktober
14.00 bis 16.00 Uhr: Spielen mit
Rosmarie Zürcher in der Ludothek
(Raiffeisenbank), «Forum 60 +/–».

Freie Stände am Christkindlimarkt
Am Samstag, 1. Dezember, findet in
der Arboner Altstadt der Christkind-
limarkt statt. Bereits laufen die Vor-
bereitungen für diesen beliebten,
vorweihnachtlichen Anlass. Erwar-
tet werden über 80 Anbieter mit ei-
nem ausgewählten Angebot an Ad-
ventsschmuck, Gebäck, Geschen-
ken und Handarbeiten. Für den Ver-
kauf zugelassen sind ausschliess-
lich selbst hergestellte Waren.
Interessenten für einen gedeckten
Verkaufsstand können jetzt die An-
meldeunterlagen im Infocenter an-
fordern. Anmeldeschluss ist der 16.
November. – Weitere Infos: Infocen-
ter Arbon und Umgebung, Telefon
071 440 13 80, E-Mail: info@info-
center-arbon.ch

Einzigartiges Musikereignis
Mit einem Glanzlicht der romanti-
schen Kirchenmusik tritt am Freitag,
26. Oktober, um 20 Uhr der Boden-
see-Madrigalchor zusammen mit der
Süddeutschen Philharmonie und
namhaften Solisten in der kath. Kir-
che Romanshorn auf. Anton Bruck-
ners «Grosse Messe» in f-Moll be-
rührt durch die Tiefe ihrer bekennt-
nishaften Aussage, die sehr persön-
liche Umsetzung der Messtexte, die
instrumentale und vokale Klang-
pracht und die gestalterische Meis-
terschaft des Komponisten. Die Mes-
se wird ergänzt mit den beiden
Bruckner-Motetten «Locus iste» und
«Ave Maria».

Frauenzmorgen im Schloss Roggwil
Am Samstag, 27 .Oktober, um 9 Uhr
führt der Frauenverein Roggwil den
traditionellen Frauenzmorgen im
Schloss durch. Nach einem Früh-
stück wird Walter Ritter zum Thema
«Humor ist Medizin» referieren. Der
Eintritt kostet zwölf Franken. Anmel-
dung 071 455 17 60, Debbie Fässler,
Roggwil, oder 071 455 22 63, Conny
Engler, Freidorf.

Orgelkonzert in Horn
Die katholische Kirchgemeinde
Horn lädt am Sonntag, 28. Okt-
ober, um 18 Uhr zum Abschluss der
Renovationsarbeiten der Gattrin-
ger-Orgel zu einem Orgelkonzert in

FCA-Heimspiel gegen Leader
Morgen Samstag, 20. Oktober, um
17 Uhr empfängt der FC Arbon 05
den FC Balzers auf dem Stacher-
holz. Nach drei Niederlagen in Folge
auf eigenem Platz und einem Tor-
verhältnis von 1:7 ist ein Punktge-
winn für den Aufsteiger gegen die
Liechtensteiner nicht zu erwarten.
Doch der Fussball schreibt bekannt-
lich seine eigenen Gesetze, und
vielleicht werden die jungen Arbo-
ner ausgerechnet gegen den unge-
schlagenen Leader die Heimbaisse
beenden. Mit der Unterstützung Pu-
blikums ist dies sicherlich kein Ding
der Unmöglichkeit. 

Ökumenischer Nachmittag in Horn
Die «Muulörgeligruppe Häädler-
gruess» gastiert am Mittwoch, 24.
Oktober, um 14.15 Uhr im Horner
Kirchgemeindehaus. Zu fünft bieten
sie volkstümliche Musik, die auch
zum Mitsingen einlädt. Das Taler-
schwingen darf dabei natürlich
nicht fehlen. Zu diesem kurzweili-
gen Appenzeller Nachmittag sind
Senioren und Seniorinnen sowie al-
le Interessierten eingeladen. Der
Eintritt ist frei. Zur Deckung der Un-
kosten wird eine freiwillige Kollekte
erhoben. 

die Kirche ein. Dieter Hubov, der
mit internationalen Preisen dotier-
te Arboner Organist, wird mit
Werken der Romantik der seltenen
Gattringer-Orgel (es gibt deren
noch fünf ) romantische Klangvari-
anten entlocken und ihre neu ge-
wonnene Tonqualität zum Klingen
bringen. Unter anderem wird er
Werke von Felix Mendelssohn,
Franz Liszt, Max Reger und Josef
Rheinberger aufführen. Das Kon-
zert ist gratis.

Das Herbstlager der evangelischen
Kirchgemeinde Arbon in Rona, GR,
war auch dieses Jahr wieder völlig
ausgebucht. Die elf jugendlichen
Leiter sowie die fünf Erwachsenen
boten den 42 Kindern wieder ein
spannendes Programm. Zum The-
ma «Piraten» wurden nicht nur
viele Spiele und Geschicklichkeits-
tests, sondern diverse Bastelarbei-
ten gemacht. Auch eine Schatzkiste
sowie die furchterregenden Piraten-
flaggen und selbstgemalten T-Shirts
durften (Bild) nicht fehlen. Bei dem

Achtung Piraten!

Peddalorennen auf dem Savogniner
Badesee wurden verschiedene Pi-
raten unfreiwillig nass. Die mutigen
Kinder holten sich die jeweils
von einer Piratengruppe geraubte
Schatzkiste voller Gold anhand von
Schatzkarten zurück. Im Gegensatz
zu den richtigen Piraten haben die
Kinder fürstlich gegessen und ge-
trunken und kehrten unversehrt,
aber ein wenig müde, von all den
Strapazen wieder nach Arbon zu-
rück, wo sie den wartenden Eltern
viel zu erzählen hatten. bw 

REINIGUNGEN–UNTERHALTE Wohnun-
gen / Treppenhäuser / Fenster und
Umgebungsarbeiten. A.G. Reinigungen
Tel. 079 416 42 54.

Macht d’Computer nicht was ich will,
so rufe ich 071 446 35 24 Jörg Bill.
«PC-Kurse/Hilfe: Vista, Office 12, Home-
page, Sicherheit... www.jbf.ch»

Hochzeitsfrisuren, Hochsteck- und
Partyfrisuren, Schminken, Augen-
brauen zupfen etc. für jeden Anlass.
Termin nach Vereinbarung. Consuela
D’Agostini, Tel. 078 618 17 28.

Die Stadtmusik Arbon lädt ein
«Film ab!» heisst es am Samstag,
20. Oktober, um 20 Uhr sowie am
Sonntag, 21. Oktober, um 14 Uhr im
katholischen Pfarreisaal Arbon. Mit
Filmmusik bestreitet die Stadtmusik
Arbon unter der Leitung von Tho-
mas Gmünder ihre beiden Unterhal-
tungskonzerte, wobei auch die Ju-
gendmusik unter der Leitung von
Ernst Gmünder zum Einsatz kom-
men wird. Für eine Festwirtschaft ist
ebenfalls gesorgt.
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In der 393. Domino-Runde wendet
sich Astrid Jolis an Andrea Gähwiler.

Astrid Jolis: Andrea Gähwiler, du
hast das Brockenhaus «Gwundi»
abgegeben und konzentrierst dich
nun voll auf dein Reinigungsunter-
nehmen. Was beinhaltet dein Ge-
schäft alles?
Andrea Gähwiler: Wie bis anhin
mache ich Räumungen aller Art,
Gebäudereinigungen, zu denen
auch Hauswartungen gehören, so-
wie private und geschäftliche Fen-
sterreinigungen.

Astrid Jolis: Vermisst du manch-
mal die «Gwunderland»-Brocken-
stube?
Andrea Gähwiler: Ja, das kann man
wohl sagen. Es war eine interes-
sante Zeit, die ich nicht missen
möchte. Trotzdem musste ich eine
Entscheidung treffen, da der Rei-
nigungsbereich immer grösser wur-
de. Durch die Räumungen stehe
ich jedoch immer wieder in Verbin-
dung mit dem «Gwunderland». 

MOSA IK

D O M I
N O

Andrea Gähwiler im «Domino-
Clinch».

Astrid Jolis: Wie bist du eigentlich
in die Reinigungsbranche gekom-
men?
Andrea Gähwiler: Wie du ja weisst,
habe ich mich früher wie du in der
Gastronomie betätigt. Da ich aber
eine neue Herausforderung gesucht
habe, ergab sich für mich die Chan-
ce, meinen heutigen Beruf in einem
35-jährigen St.Galler Betrieb in drei
Jahren von Grund auf zu erlernen.

Astrid Jolis: Welche Ziele liegen dir
auf deinem weiteren Arbeitsweg
am Herzen?
Andrea Gähwiler: In erster Linie
eine zufriedene Kundschaft, den
Spass an der Arbeit nicht zu verlie-
ren und meinem Motto treu zu blei-
ben: Nichts ist unmöglich!

Nächste «Domino»-Gesprächspart-
nerin von Andrea Gähwiler ist Jo-
landa d’Agostini.

Astrid Jolis: Welche Verbindungen
hast du sonst noch zum «Gwunder-
land»?
Andrea Gähwiler: Da ich wie gesagt
viele Räumungen und Entsorgun-
gen vornehme und durch meine
Geschäftstätigkeit teilweise noch
an sehr schöne Möbelstücke und
Sonstiges komme, bringe ich diese
natürlich ins Brocki, damit sich an-
dere wieder daran erfreuen.

Igel vor dem WinterschlafIn diesen Tagen bereiten sich die
Igel auf den Winterschlaf vor. Dazu
müssen sie sich einen Wintervorrat
anfressen und einen geeigneten
Unterschlupf und Nestmaterial su-
chen. Leider treffen die Igel in den
ausgeräumten Gärten meist auf gäh-
nende Leere: weder Nahrung noch
Blätter fürs Winternest sind vorhan-
den. Dabei könnten durchaus tierge-
rechte Überwinterungsmöglichkeiten
bewusst als Gestaltungselemente im
Garten eingesetzt werden. 
Dazu einige Tipps:
– Das Laub in ruhigen Winkeln zu

Haufen aufschichten und mit
Ästen beschweren. Igel benutzen
das Laub zur Isolation ihrer Nes-
ter oder bauen ihr Nest darin.

– Das abgeschnittene Astmaterial
nicht verbrennen, es könnte ein
Igel ungesehen unter den Haufen
geschlüpft sein und Opfer der
Flammen werden. Die Asthaufen
liegen lassen; sie werden gerne

von Igeln als Winterquartier ge-
nutzt.

– Sich vor dem Mähen unübersicht-
licher Stellen mit Motorsensen
und Freischneidegeräten versi-
chern, ob sich kein Igel versteckt
hat. Durch diese Geräte werden
immer wieder Igel grausam ver-
stümmelt oder tödlich verletzt.

– Hohle Pflanzenstängel stehen las-
sen; darin überwintern viele Insek-
ten. Diese bilden im nächsten Früh-
ling wichtige Nahrung für den Igel.

Wer in den nächsten Tagen einem
Jungigel begegnet, soll ihn nicht
einfach ins Haus nehmen. Dies be-
deutet unnötigen Stress für das
Tier. Igel bedürfen nur dann der
menschlichen Hilfe, wenn sie offen-
sichtlich krank oder verletzt sind.
Untergewichtigen Tieren kann oft
durch das Einrichten einer Futter-
stelle geholfen werden, ohne dass
das Tier in Gefangenschaft genom-
men werden muss. pd.Aufräumen – wo bleiben die Herbstblätter fürs Igelnest?

Sängerfreunde 
Mammertshofen

Anlässlich des Beerifestes in
Roggwil überwiesen die Sänger-
freunde Mammertshofen den Be-
trag von 1500 Franken an den Spi-
tex-Verein Roggwil-Berg. Mit ei-
nem Teil dieser grosszügigen
Spende konnten die Mitarbeite-
rinnen mit neuen Schürzen einge-
kleidet werden. Der gemeinnützi-
ge Spitex-Verein Roggwil-Berg ist
auf Spenden angewiesen. Des-
halb gilt in erster Linie ein Dank
an die Sängerfreunde Mammerts-
hofen und alle Mitwirkenden des
Beerifestes. Gleichzeitig danken
möchte der Verein auch allen Ein-
wohnerInnen der Gemeinden
Roggwil und Berg für die hohe
Mitgliederzahl (fast jeder Vierte ist
Mitglied) und für die zahlreichen
Spenden. Dies ist für alle eine
grosse Motivation, ihre Arbeit zum
Wohle der Mitmenschen weiterzu-
führen. – Und der uneigennützige
Einsatz der Sängerfreunde Mam-
mertshofen wird mit einem «fe-
lix der Woche» verdankt.

der Woche


